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Die täglichen Corona Fallzahlen tragen eigentlich schon genügend dazu bei, dass die Nachrichten 
kaum noch zu ertragen sind. Während das Land von einem Lockdown in den nächsten fällt, zeigt 
sich unsere Bundesregierung, die große Regisseurin zu Beginn der Krise, derzeit überfordert.   
Skandale um falsche Titel, Hausdurchsuchungen beim Finanzminister und ein Koalitionspartner, der 
immer mehr an Glaubwürdigkeit verliert, erwecken den Eindruck, dass die Probleme der Bundesre-
gierung das Corona Drama überschatten.  

Doch das Leben für die Menschen dieses Landes geht weiter – auch in unserer Gemeinde. 

… was bisher geschah 

Der Lockdown- 
Serien-Krimi 

Foto: Adobe Stock
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Es ist uns ein Anliegen, hier Menschen zu würdigen, die auf besondere Art und Weise ihren Mitmenschen das   
Leben schöner machen. Wir sagen stellvertretend für alle hier Danke, dass es solche Menschen für uns gibt! 
 
Wir AKTIVE haben uns vehement für Gratis-Tests für alle Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. Nicht umsonst.    
Unsere Teststraßen sind nun für alle da – schnell erreichbar und gratis.  
 
Heute wollen wir all jenen Menschen ein großes DANKE sagen, die unermüdlich in den Teststraßen arbeiten, teils 
freiwillig und ehrenamtlich! 
 
WIR SAGEN DANKE – WIR SIND STOLZ AUF EUCH!  

DARAUF SIND WIR STOLZ 

EDITORIAL 

Vizebürgermeister Markus Waldner 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Unübersehbar macht sich in unserer Bevölkerung eine 
Corona-Müdigkeit breit, die Situation ist für uns alle 
eine Belastung.  
 
Ein Jahr Pandemie und scheinbar  
kein Ende in Sicht! 
 
Leider müssen wir aber noch weiter durchhalten. FFP2 
Masken, Antigentest und Vakzine, sind Begriffe, die wir 
vor einem Jahr eigentlich nicht im Sprachgebrauch 
hatten, doch nun bestimmen sie unseren Alltag. Aber 
diese Wörter symbolisieren auch Hoffnung, Hoffnung 
auf die Rückkehr zur alten und bekannten Normalität.  
Auch wenn es nicht immer angenehm ist, Masken zu 
tragen oder den Antigentest über sich ergehen zu las-
sen, es ist derzeit der einzige Weg uns selbst und an-
dere vor dem heimtückischen Virus zu schützen. Die 
FFP2 Maske schützt mich und andere vor Infektion, der 
Antigentest findet COVID19 Viren auch bei Menschen, 
die keine Symptome aufweisen.  
 
Unsere größte Hoffnung ist aber die Impfung. 
 
Durch eine vollständige Impfung ist das Risiko mini-
miert, schwer an COVID-19 zu erkranken oder zu ver-
sterben. Kommt es in Ausnahmefällen trotz Impfung zu 
einer COVID-19-Erkrankung, so verläuft diese deutlich 
milder. Die Beschaffung des Impfstoffs geht leider viel 
langsamer voran, als wir es uns wünschen würden, 
aber auch wenn es uns schwerfällt, wir werden Geduld 
aufbringen müssen. 
Wir AKTIVE im Gemeinderat tun alles, in unserer 
Macht stehende, um Ihnen die Einhaltung der von der 
Bundesregierung verordneten Maßnahmen zu erleich-

tern. Das Ziel ist und bleibt der Pandemie ein Ende zu 
setzen! Doch es braucht auch Ihre Unterstützung, um 
dieses Ziel zu erreichen. Wir müssen zusammenhalten 
und wir müssen gemeinsam auf unsere Gesundheit 
und die unsere Mitmenschen Rücksicht nehmen und 
die erforderlichen Maßnahmen mittragen. 
Wir haben uns seit Herbst 2020 für Gratis-Testungen 
eingesetzt, um allen Menschen regelmäßige Tests zu 
ermöglichen. Die Gemeinde Maria Enzersdorf bietet 
seit Februar 2021 regelmäßig Testungen an. Gemein-
sam haben wir im Gemeinderat beschlossen, allen 
Bürgerinnen und Bürgern FFP2 Masken zur Verfügung 
zu stellen und wir stehen bereit, die Impfmaßnahmen 
zu unterstützen.  
In die Planungen und die Organisation der Impfungen 
sind die Gemeinden derzeit noch nicht eingebunden. 
Die Organisation „Notruf Niederösterreich“ organisiert 
derzeit noch die Vergabe der Impftermine. Natürlich 
sind die Impftermine von der Verfügbarkeit der Impf-
stoffe abhängig. 
So gerne ich allen impfwilligen Maria Enzersdorferin-
nen und Maria Enzersdorfern heute schon Ihren per-
sönlichen Impftermin bekannt geben würde, liegt das 
leider derzeit noch nicht in der Macht der Gemeinde-
politik.  
Ich verspreche Ihnen aber, dass wir AKTIVEN uns für 
einen reibungslosen und ordnungsgemäßen Impfab-
lauf in unserer Gemeinde einsetzen werden. Wir halten 
Sie mit den Gemeinde-Presseaussendungen, auf un-
serer Homepage und über Facebook auf dem Laufen-
den! 
 
Bleiben Sie gesund und halten Sie durch! 
 
Herzlichst Ihr 
Markus Waldner 
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Obwohl die Tätigkeit der Gemeindemandatare für die 
Öffentlichkeit nicht so sichtbar ist, geht im Gremium 
des Gemeindesrates doch Einiges weiter. 
 
FINANZEN 
Das Budget 2021 wurde beschlossen. Dafür war es 
zwingend auch während der Corona-Pandemie eine 
präsente Gemeinderatssitzung abzuhalten. 
 
Die weiteren Beschlüsse beinhalteten hauptsächlich 
die derzeit für die Bevölkerung wichtigen Gesundheits-
maßnahmen und deren Kosten, wie die Grippeimpfung 
für alle Enzersdorferinnen und Enzersdorfer mit Haupt-
wohnsitz in unserer Gemeinde, die Teststraßen für    
Covid-19, die kostenlose Bereitstellung von FFP2 Mas-
ken und gratis Corona-Tests für unsere Bevölkerung. 
Bildungsförderungen, allgemeine Förderungen und 
Subventionen, die im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie meist erst entstanden sind, wurden be-
schlossen und ausgezahlt. 
 
VERKEHR 
In mehreren Straßenzügen wurden neue Parkordnun-
gen angeordnet, die der Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit innerhalb des Ortes dienen.  
 
GESUNDHEIT 
Für die bevorstehenden Covid-19-Impfaktionen für die 
gesamte Bevölkerung wurde Vorsorge getroffen bzw. 
läuft hierzu gerade die Planung. 
 
Seit sechs Wochen läuft unsere permanente Teststraße 
jeden Dienstag vormittags und Mittwoch nachmittags. 
Das Team rund um Frau Dr. Christiane Zahornitzky 
und Frau Dr. Sabina Wansch mit Mitarbeitern der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf und Freiwilligen ist 
bereits perfekt eingespielt und leistet großartiges.  
Rund 1400 Testungen werden pro Woche durchge-
führt, das bedeutet pro Minute ein Test. Das ist rekord-
verdächtig! Auch die Apotheken bieten Testungen an 
und erweitern die terminliche Verfügbarkeit.  
 
Unser Appell an alle Bürgerinnen und Bürger, nützen 
Sie dieses Angebot so oft Sie können, denn der Test 
ist ein wichtiger Teil zur Bekämpfung dieser Pandemie. 
Zur Vermeidung von Wartezeiten bitte unbedingt vor-
her unter www.testung.at/anmeldung anmelden. Die 
Registrierung gilt für drei Monate.  
 
Testergebnis: Über das Testergebnis erfolgt eine   
SMS-Verständigung. Zusätzlich können Sie die Bestäti-

gung unter https://www.testung.at/ergebnis herunterla-
den. 
 
Bärenapotheke 
 
Unter www.baeren-apo.at können Sie für einen kosten-
lose COVID-Antigen-Testung (samt Bestätigung) einen 
Termin online buchen. Selbstverständlich können Sie 
auch telefonisch unter 0664 997 91 906 oder vor Ort in 
der Apotheke einen Termin reservieren! 
 
Südstadt Apotheke 
 
Unsere Teststation Südstadt steht Ihnen jeden Tag 
Vormittag und Nachmittag, sowie Samstag von 8-10 
Uhr zur Verfügung! Anmeldungen können Sie einfach 
online unter www.oesterreich-testet.at (dort unter   
Apotheken suchen) oder unter der kostenlosen          
Rufnummer 0800 220 330 vornehmen. 
Weitere Informationen zu den Testungen und den Test-
möglichkeiten im Bezirk Mödling und Niederösterreich 
finden auf der Homepage www.testung.at. 
 
Teststraße Schloss Hunyadi 
 
Ort: Schloss Hunyadi, Schlossgasse 6, Erdgeschoß 
Testzeiten:  
Dienstag   8-12 Uhr,  
Mittwoch 14-18 Uhr 

AUS DER GEMEINDEPOLITIK 

Vizebürgermeister Markus Waldner 



Das lang ersehnte EKZ in der Südstadt hat seine 
Pforten geöffnet – auch wenn wir in dieser Zeit nicht 
feiern können – freuen dürfen wir uns umso mehr! 
 
Nach fast 2 Jahren Bauzeit eröffneten im Dezember ein 
gut sortierter Lebensmittelmarkt, die Fleischerei und 
die Trafik zur Freude aller Südstädterinnen und Süd-
städter im neuen Einkaufszentrum.  
Mittlerweile sind auch ein Reisebüro, Friseure, eine 
Boutique, ein Sonnenstudio und ein Nagelstudio ein-
gezogen. Die Apotheke ist auf einen neuen Platz im 
Einkaufszentrum übersiedelt. Zuletzt eröffnete die Filia-
le einer Wiener Bäckerei ihre Pforten. 
Nach den Container-Abbauarbeiten geht es jetzt auf-
grund der guten Wetterlage bis Ende April mit der Bau-
phase 1 mit der Errichtung der Busstation und des öf-
fentlichen Parkplatzes weiter. 
Die Durchfahrt von der Hohe Wand Straße zur Er-
laufstraße wird ein Stück nach Osten verlegt.  
Diese baulichen Tätigkeiten erfolgen im Auftrag der 
Südstadtzentrum I GmbH. 
In der Phase 2  werden die Regenwasserkanäle zur 
Ableitung der Straßenoberflächenwässer in der Hohe 
Wand-Straße und Erlaufstraße saniert. Der Parkplatz 
vor dem Südstadtzentrum bekommt ein neues Gesicht, 
wobei die neue öffentliche Beleuchtung viel dazu bei-
tragen wird. Ein neues großes Buswartehäuschen wird 
errichtet. Neue Stromanschlüsse und Wasserentnah-
mestellen für die Marktsamstage werden ebenfalls her-
gestellt. 
Nach Fertigstellung aller Sanierungsmaßnahmen wird 

dann die Grünflächenausgestaltung nach einem neuar-
tigen Bepflanzungskonzepts umgesetzt. Diese Arbeiten 
beauftragt die Gemeinde Maria Enzersdorf.   
Sie werden voraussichtlich Ende August 2021 beendet 
sein. Lästige Autofahrten, um ein paar Lebensmittel 
einzukaufen, gehören ab nun der Vergangenheit an. 
Alle Einkäufe können innerhalb der Südstadt bequem 
zu Fuß erledigt werden. Das kommt auch unserer Um-
welt zugute. Wir hoffen, dass auch bald die restlichen, 
derzeit noch leeren Geschäfte Betreiber finden.  
Wünschenswert wäre, wenn wieder ein Gastronomie-
Lokal für Begegnung und Kulinarik sorgen würde. Lei-
der haben die Gastronomen derzeit andere Sorgen, als 
neue Standorte zu suchen, keine leichte Aufgabe für 
die Betreiber.  
Die Kundenfrequenz ist bereits jetzt gut. Wenn erst alle 
Geschäfte und Wohnungen bezogen sind, wird das 
EKZ sicher zum lebendigen Kommunikationszentrum 
der Südstadt, vielleicht ja auch für die BewohnerInnen 
des Altorts. 
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AKTUELLES 

Anneliese Mlynek 

AHA Fashion Store 

Südstadtzentrum 1/3/39, 2344 Maria Enzersdorf,  
Tel. +43 2236 428 13 
Öffnungszeiten Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr 
Marken: AMMA, A.Poil, Dolcezza, Elisa Cavaletti, Herzens-
angelegenheit, LaSalle, Monari, Rosemunde, 10DAYS 
Tolle Marken, persönliche & kompetente Beratung, wunder-
schöne Mode inkl. Änderungsservice, Größen 36-46 

Änderungsschneiderei Südstadt 
 

Öffnungszeiten 9:30-17:00 Uhr 
Durchgeführt werden bei uns Änderungen jeglicher Art so-
wie Teppichreinigungen. Außerdem haben wir einen Her-
mes Paketshop.  
 

Unser Geschäft befindet sich im alten Teil des Südstadt-
zentrums gegenüber vom Post Partner. Wir würden uns 
freuen sie bald bei uns begrüßen zu dürfen.  
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Krimi in Serie - was bisher geschah... 
 
16. März 2020: 1. Lockdown in unserem Land. Super-
märkte werden gestürmt, Toilettenpapier und Lebens-
mittel gehortet, die Straßen sind leer, die Menschen 
bleiben zu Hause. 
Die Maßnahmen, werden wenig hinterfragt akzeptiert, 
den meisten Menschen dieses Landes ist bewusst, 
dass wir uns in einer Ausnahmesituation befinden.  
Wer sich nicht an die Maßnahmen hält, wird gestraft. 
Zur Bekämpfung der drohenden Wirtschaftskrise wer-
den rasch Hilfspakete geschnürt. Unter dem Motto 
„Koste es was es wolle“ werden Kurzarbeitsbeihilfe, 
Fixkostenzuschuss, Steuerstundungen und staatlich 
unterstütze Finanzierungen auf den Weg gebracht. 

Ostern 2020: Die strengen Maßnahmen sollen für Os-
tern gelockert werden, um Familienfeiern zum christli-
chen Fest zuzulassen. Das Aufatmen ist ein kurzes, die 
Regierung zieht die angekündigten Lockerungen zu-
rück.  
Die Empfehlung der Bundesregierung Masken zu tra-
gen, Abstand zu halten und Hygiene-Maßnahmen 
(Händewaschen) umzusetzen wird via Rundfunk und 
Fernsehen in die Wohnzimmer der Nation gebracht. 
 
Doch die Maskenpflicht wird nur schrittweise einge-
führt – es besteht keine Pflicht zum Tragen einer 
FFP2 Maske, der Unterschied einer Stoffmaske zu 
einer FFP2 Maske scheint nicht wichtig genug, um 
in den Werbeeinschaltungen der Bundesregierung 
aufgenommen zu werden. 
 
Stoffmasken in jeglicher Form und Farbe werden ange-
boten, der Mund-Nasen-Schutz wird zu einem modi-
schen Accessoire. 
 
15. April 2020: Die Bundesregierung beginnt mit der 
Lockerung der Maßnahmen. Für viele Menschen und 
Betriebe nicht nachvollziehbar dürfen Betriebe unter 
400 m² Geschäftsfläche plus Bau- und Gartenmärkte 
jeder Größe als erstes ihre Pforten öffnen. 
 
1. Mai 2020: Wir dürfen wir wieder zum Friseur und 
ähnliche körpernahe Dienstleistungen erhalten – die 
Gastronomie bleibt dagegen noch weitere 14 Tage ge-
schlossen! 

Die Schulen und Kindergärten nehmen schrittweise 
wieder ihren Betrieb auf – die Sommerferien stehen vor 
der Tür. 
 
15. Mai 2020: Die Gastronomie darf endlich wieder 
aufsperren. 
 
Juli 2020: Die Bundesregierung feiert sich und die 
erfolgreiche Abwehr der Pandemie in unserem 
Land. International wird Österreich als Vorzeigeland im 
Kampf gegen Corona gelobt! 
 
Um die Menschen im eigenen Land zu halten und so 
die geschwächten inländischen Tourismusunterneh-
men zu unterstützen, werden strenge Ein- und Ausrei-
semaßnahmen verhängt.  Die Labors schießen wie 
Schwammerl aus dem Boden und bieten PCR Tests 
an.  
Alles dreht sich um Reisewarnungen – der Schulstart, 
der im September stattfinden soll, scheint nicht auf der 
Tagesordnung zu stehen. 
 
September 2020: die Schulen öffnen  
20. September 2020:  Die Zahlen der Neuerkrankun-
gen steigen deutlich an, neuerliche Einschränkungen 
werden verkündet. 
 
Die FFP2 Masken sind noch immer nicht verpflich-
tend. Corona Testungen gibt es weiterhin nur für 
viel Geld. 
 
Die Infektionszahlen steigen auf Höchstwerte!  
2. November 2020: Ein Terroranschlag, bei dem 4 
Menschen getötet werden und 23 verletzt, setzt die 
Wiener Bevölkerung in Panik und Schrecken. Öster-
reich steht unter Schock! 
 
3. November 2020: Die Bundesregierung verhängt 
den 2. Lockdown – einen Lockdown light! 
 
17. November 2020: Der harte Lockdown Nr. 2.1. 
wird von der Bundesregierung verhängt.  
 
Ausgangssperre rund um die Uhr. Nur Lebensmittel-
märkte, Apotheken und Banken bleiben geöffnet.  
 
Viele Menschen stellen sich die Frage, ob die Politik 
den Sommer verschlafen hat – ob man sich zu früh 
gefreut hat - war doch von allen Experten klar kommu-
niziert worden, dass die 2. Welle wie das Amen im   
Gebet kommen wird.  

Es ist wie in einem Film - nicht real, doch irgendwie 
gab der erste Lockdown vielen Menschen das     
Gefühl aus  einem Hamsterrad gesprungen zu sein.  

 
DER LOCKDOWN KRIMI 

Marion Greiner 
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DER LOCKDOWN KRIMI 

Nach wie vor gibt es keine Gratis-Tests, keine Ver-
pflichtung zum Tragen einer FFP2 Maske! 

4. Dezember 2020  
 
Die ersten Massentests werden organisiert. Allein das 
Wort „Masse“ hält anscheinend aber viele Menschen 
ab, an der Testung teilzunehmen. 
 
Mit einem öffentlichen Appell richten wir AKTIVE 
uns nochmals an die Bundesregierung, aber auch 
an unsere Mitmenschen. Das Lockdown Jo-Jo 
muss ein Ende haben. Der Gratis-Corona-Test 
muss in unseren Alltag einziehen. Wir wollen nicht 
wie die Viehherde zum Massentest getrieben     
werden.  
 

7. Dezember 2020: Lockdown Nr. II wird beendet. 
 
21. Dezember 2020: Der erste Covid-19-Impfstoff wird 
EU-weit zugelassen. 
 
26. Dezember 2020: Lockdown Nr. III wird ausgeru-

fen. Harter Lockdown. Ausgangssperre, Schließung 
aller Geschäfte mit Ausnahme des Lebensmittelhan-
dels, Apotheken, Drogeriemärkte und Banken. Der 
Lockdown soll bis 24. Jänner 2021 gelten, die Möglich-
keit zum Freitesten wird diskutiert. 
 
27.12.2020: Die erste Österreicherin wird mit der 
Corona-Schutzimpfung geimpft. 
 
Der Lockdown wird bis 7. Februar 2021 verlängert! 
25. Jänner 2021: Im Handel und in den öffentlichen 
Verkehrsmitteln müssen endlich FFP2 Maske      
getragen werden! 

 
8. Februar 2021: Die 4. COVID-19-Schutzmaßnahmen-
verordnung tritt in Kraft und ist bis inklusive 27. Februar 
2021 gültig.  
 
Der Handel darf aufsperren, Gastronomie und Hotels 
bleiben geschlossen. Der Babyelefant wird größer – 
die Abstandsregel wird auf 2 Meter ausgedehnt.       
Die FFP2 Maske muss mit wenigen örtlichen und    
Personengruppen betreffenden Ausnahmen getragen 
werden.  
 
Die Hoffnung auf baldige Normalität in unserem Leben 
beginnt zu sinken. Die Menschen sind müde und viele 
verlieren das Vertrauen in die Bundesregierung.         
So mustergültig der Beginn des Kampfes gegen das 
Virus geführt wurde, so chaotisch und undurchschau-
bar ist die Fortsetzung. In der Zwischenzeit haben so 
viele Menschen ihre Arbeitsplätze verloren und jedem 
ist klar: 
 

Teststraße im Schloss Hunyadi 

Wir AKTIVE schreiben an die Bundesregierung mit 
dem Appell gratis Testungen im ganzen Land zu 
ermöglichen. Teststationen müssen für alle schnell 
erreichbar und jederzeit nutzbar sein.  

Gratis-Teststraßen werden in allen Bundesländern 
eröffnet! 

 „Koste es was es wolle“ geht sich nicht mehr aus.   
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Denn eines muss uns bewusst sein, das Geld liegt 
nicht auf der Straße, es muss von uns Steuerzahlern 
zurückbezahlt werden – vor allem die künftigen Gene-
rationen an Steuerzahlern werden diese schwere Last 
zu tragen haben. 
 
Die letzte Hoffnung ist die Impfung.   
87% der österreichischen Bevölkerung ist impfbar, erst 
knapp 3 % wurden bis Anfang März mit beiden Teil-
impfungen geimpft.  
Es wird also noch eine Weile dauern, bis alle Impfwilli-
gen durchgeimpft sind. Noch wissen wir nicht, wie lan-
ge der Impfschutz halten wird und ob wir, wie bei der 
Grippe Impfung jedes Jahr einen an die Mutationen 

angepassten Impfstoff benötigen.  
Zumindest die Zahl der Impfwilligen steigt von Tag zu 
Tag. Waren viele Menschen zu Beginn noch skeptisch, 
gibt es nun einen Andrang auf den Impfanmeldungs-
portalen.  

 
Bleiben Sie gesund und trotz allem guter Laune! 
Ihre Marion Greiner  

Vielleicht verhält es sich dabei so wie bei Friedrich 
Torbergs Tante Jolesch und ihrem Geheimnis für 
ihre legendären Krautfleckerln: Sie machte nie    
genug davon! 

Wissenswertes und Nützliches 

Warum sollte man sich impfen lassen? 
 
COVID-19 ist eine Erkrankung, die durch die Infektion mit 
SARS-CoV-2 auftreten kann.  
Da das Virus auch durch asymptomatische Personen 
übertragen werden kann und generell sehr leicht über-
tragbar ist, breitet sich SARS-CoV-2 schnell aus. Weltweit 
wurden bis Anfang Januar über 85 Mio. COVID-19 Fälle 
und mehr als 1,8 Mio. Todesfälle berichtet. 
 
Durch eine Impfung kann das Infektions- und Er-
krankungsrisiko sehr stark reduziert werden. 
 
Die Impfstoffe, die in der EU und somit in Österreich   
zugelassen wurden, waren in der klinischen Erprobung 
gut wirksam.  
Die Studiendaten zeigten, dass die Wahrscheinlichkeit, 
an COVID-19 zu erkranken, bei den geimpften Teilnehme-
rInnen um 70-95%. Das bedeutet, dass eine gegen     
COVID-19 geimpfte Person nach einem Kontakt mit  
SARS-CoV-2 mit größerer Wahrscheinlichkeit nicht erkran-
ken wird.  
Wie bei jeder Impfung können auch nach einer COVID-19
-Impfung Impfreaktionen auftreten. Der Nutzen einer Imp-
fung überwiegt jedoch bei weitem die Risiken. 
 
Effektive und sichere Impfungen können einen entschei-
denden Beitrag zur Eindämmung der Pandemie leisten 
und werden es ermöglichen, Kontaktbeschränkungen 
mittelfristig zu lockern.  
Zunächst muss jedoch ein Großteil der Bevölkerung eine 
Immunität gegen das Virus entwickelt haben.  

Wie sollte geimpft werden? 
 
Für eine vollständige Immunisierung sind mit den      
Impfstoffen von BioNTech und Moderna sowie von Astra-
Zeneca zwei Impfstoffdosen notwendig.  
Eine zweite Impfstoffdosis muss - je nach Hersteller - in 
einem bestimmten Abstand zur Vervollständigung der 
Impfserie verabreicht werden. 
 
Wie viel Prozent der Bevölkerung sollten 
sich impfen lassen? 
 
Bei der Beantwortung dieser Frage müssen zwei Aspekte 
bedacht werden: der Individualschutz und der Gemein-
schaftsschutz.  
Grundsätzlich sollte jeder, der sich gegen COVID-19 imp-
fen lassen möchte, eine Impfung bekommen können 
(Individualschutz). Mathematische Modelle gehen davon 
aus, dass erst bei einer Immunität von zirka 70% in der 
Bevölkerung die Übertragungen von SARS-CoV-2 soweit 
limitiert sind, dass diese Pandemie vorüber geht 
(Gemeinschaftsschutz). 
 
Wie lange der Impfschutz anhält, ist noch unsicher. Auch 
dies beeinflusst, wie viel Prozent der Bevölkerung sich 
impfen lassen müssten, um bei 70% der Bevölkerung 
eine Immunität entstehen zu lassen und damit die Pande-
mie einzudämmen. 
. 
Quelle: Robert Koch Institut (auszugsweise) 
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MARIA ENZERSDORFER AM WORT 

Marion Greiner 
 
Calvin Schubert, Schüler der   
Vienna Business School in Mödling, 
steht kurz vor seiner Matura.  
Wir wollten von ihm wissen, welche 
Auswirkungen Corona und Lock-
downs für die Jugend haben. 

 
AKTIVE: Calvin, du bist in der   
Abschlussklasse der VBS Möd-
ling. Wie hoch war der Anteil an 
Präsenzunterricht in diesem 
Jahr? 
Calvin: Im ersten Semester waren 
wir anfangs kaum in der Schule und 
haben alle Stunden via Teams er-
lebt, doch kurz bevor die wichtige 
Schularbeitsphase begann und sich 
der Lockdown etwas lockerte durf-
ten wir in die Schule gehen. Wir wa-
ren in zwei Gruppen aufgeteilt, die 
jeden Tag in getrennten Räumen 
denselben Unterrichtsgegenstand 
und denselben Lehrer hatten.  
 
Dadurch, dass sich kein Lehrer in 
zwei Hälften aufteilen konnte, hatten 
wir meist nur einen Arbeitsauftrag 
oder inhaltlich die Hälfte der ganzen 
Stunde. Im zweiten Semester waren 
wir von Beginn an in der Schule – 
getestet natürlich. Der Unterschied 
zum ersten Semester ist, dass nicht 
beide Gruppen gleichzeitig anwe-
send sein müssen, sondern eine 

Gruppe von Montag bis Dienstag 
anwesend ist und die andere Grup-
pe von Mittwoch bis Donnerstag. 
Dieser Zyklus wechselt jede Woche, 
sodass wir alle Fächer mindestens 
einmal die Woche im Präsenzunter-
richt besuchen können. Freitag ist 
für die ganze Klasse immer Online-
Unterricht.  
Viele Lehrer, die unter einem schwa-
chen Immunsystem leiden oder zur 
gefährdeten Altersklasse gehören, 
unterrichten dennoch ausschließlich 
online über Teams-Sitzungen. 
 
AKTIVE: Was kannst du uns aus 
der Sicht eines Schülers zum   
Online Unterricht sagen?  
Calvin: In vielen Fächern finde ich 
den Online Unterricht viel besser als 
den Präsenzunterricht, da man sich 
allein und in Ruhe mehr Gedanken 
machen kann. Eines dieser Fächer 
ist zum Beispiel Geschichte und 
Wirtschaftskunde.  
In Fächern wie Mathematik oder 
Rechnungswesen brauchen viele 
Schüler eine persönliche Veran-
schaulichung, um alles zu verste-
hen. In diesen Fächern kommt der 
Online Unterricht nicht so gut rüber 
wie im Präsenzunterricht. 
 
AKTIVE: Wäre es ein Vorteil für 
die Oberstufenklassen einen Teil 
des Unterrichts auch nach Coro-
na online abzuhalten?  
Calvin: Für mich wäre es durchaus 
ein Vorteil, da viel Zeit gespart wer-
den kann und das sorgt für mehr 
Lernmotivation. Ich lerne viel mehr, 
seit es den Online Unterricht gibt, 
da einem online vor Augen gehalten 
wird, welche Abgaben man schon 
erledigt hat und welche nicht.  
Außerdem geht man Nebenfächer 
viel ernster an und denkt viel mehr 
mit. Ich kann nicht ganz genau sa-
gen, warum das so ist, aber mir 
kommt vor, dass die ganze Klasse 
mitdenkt und egal welcher Schüler 

drangenommen wird er/sie hat im-
mer eine Antwort parat.  
Zu Hause in seinen eigenen vier 
Wänden fühlt man sich eben doch 
wohler und kann besser lernen als 
in der Schule. Allerdings ist es 
schwerer im Online Unterricht etwas 
Neues auf Anhieb zu verstehen, 
doch versteht man es einmal, kann 
man es daheim viel besser verinner-
lichen.   
In Zukunft kann ich mir gut vorstel-
len, dass einige Fächer oder einzel-
ne Tage online stattfinden, da es 
viel Zeit spart und die Schüler mehr 
davon mitnehmen können, doch 
gerade vor wichtigen Prüfungen, 
Tests oder Schularbeiten sollte der 
Präsenzunterricht stattfinden. 
 
AKTIVE: Sei ehrlich, wie sehr 
lässt man sich als Schüler wäh-
rend des Online Unterrichts      
ablenken, wie lange ist man kon-
zentriert bei der Sache?  
Calvin: Das kommt immer auf den 
Lehrer an. Wenn ein Lehrer span-
nend übermittelt und seinen Bild-
schirm teilt, damit man mitlesen 
kann, ist man viel konzentrierter bei 
der Sache als bei einem Lehrer, der 
nicht seinen Bildschirm überträgt 
und einfach drauf los redet. Klar ist 
man oftmals abgelenkt, aber da-
durch, dass sich viele Lehrer bemü-
hen Aufgaben zu geben bleibt ei-
nem keine andere Wahl als aufzu-
passen.  
Natürlich gibt es aus der Schüler-
sicht „unnötige Fächer“ in denen 
man am liebsten nicht aufpassen 
würde, doch diese haben meist kei-
nen direkten Online Unterricht, son-
dern nur Aufgaben, die zum Stun-
denbeginn freigegeben werden und 
die wir spätestens zum Stundenen-
de abgeben können.  
 
AKTIVE: Während der 3. Lock-
down-Phase musstet ihr im Unter-
richt Masken tragen.  
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Wie sehr beeinträchtigt die Maske das Lernen? 
Calvin: Anfangs hat es doch sehr gestört und für viel 
Ablenkung gesorgt, doch ich gewöhnte mich schnell 
daran und jetzt ist es zum Alltag geworden. Viel mehr 
stört es, dass man, egal bei welcher Außentemperatur, 
mehrere Minuten lüften muss. Durch das ständige Sit-
zen und Lüften ist es, egal wie viele Jacken ich gerade 
anziehe, trotzdem immer kalt. Dadurch, dass vielen 
Schülern/innen während des Unterrichts kalt ist, sinkt 
die Konzentration enorm. 
 
AKTIVE: Wir AKTIVE haben uns bereits im Herbst 
für die Testungen vehement eingesetzt, um Lock-
downs zu verhindern.  Testen sollte zum Alltag ge-
hören gleich nach dem Zähneputzen. Viele Men-
schen misstrauen anderen Menschen – wie siehst 
du das? Sollten private Tests gelten, oder braucht 
man die „Aufsicht“? 
Calvin: Es ist mir bewusst, dass es viele Testgegner 
gibt und man diesen Menschen dann nicht vertraut, 
dass sie private Tests gewissenhaft erledigen. Derzeit 
schaffen die Gemeinden die Tests, die für den Friseur-
besuch oder Ähnliches erforderlich sind, doch sollte 
die Gastronomie und der Tourismus mit der Auflage 
des Freitestens wieder aufsperren, kann ich mir nicht 
vorstellen, dass das mit öffentlichen Teststraßen noch 
funktioniert. Man wird sich nicht lange anstellen, damit 
man auf einen Kaffee gehen kann, oder spontan 
Freunde beim Heurigen trifft. Wenn dann Tests nicht 
privat zugelassen werden, wird es auch der Wirtschaft 
schaden – so unter dem Motto:  
Stell dir vor die Gastronomie hat geöffnet und kei-
ner geht hin.   Es sollte zumindest probiert werden – 
auch den Menschen, die sich negativ zu Tests äußern, 
sollte man das Vertrauen schenken, dass sie sich 
selbst immer gewissenhaft testen.  Andernfalls werden 
wir noch lange nicht zum normalen Alltag zurückkeh-
ren können. 
 
AKTIVE: Du stehst kurz vor der Matura. Fühlst du 
dich gut vorbereitet?  
Calvin: Vor einigen Monaten hätte ich nicht erwartet, 
dass ich so antworten werde, aber ja, ich fühle mich 
tatsächlich gut vorbereitet. In einigen Fächern gibt es 
zwar noch den ein oder anderen Nachholbedarf an 
Themen, aber dafür ist noch Zeit. Ich glaube nicht, 
dass wir einen großen Nachteil haben – dennoch ha-
ben wir einige Themen nicht so ausführlich gelernt wie 
Maturanten vor uns. 
 
AKTIVE: Im vorigen und in diesem Jahr gibt es ein 

anderes Maturabenotungssystem als in den Jahren 
davor. Wo liegen die Unterschiede? 
Calvin: Bei uns fließen die Gesamtjahresnoten in die 
Matura ein. Man könnte sagen die Gesamtjahresnote 
zählt 49% und die Maturanote 51%. Das heißt, hat man 
eine 3 im Gesamtjahreszeugnis und eine 5 auf die Ma-
tura, bekommt man eine vier. Handelt sich es nur um 
einen Notengrad zum Beispiel man hat eine 1 im Zeug-
nis und eine 2 auf die Matura bekommt man dann 
auch die zwei, da die Matura stärker gewichtet ist. 
 
AKTIVE: Findest du das aktuelle System besser, so 
dass man es beibehalten sollte?  
Calvin: Klar hat das aktuelle System viele Vorteile, da 
es einem viel Stress abnehmen kann, weil man in eini-
gen Fächern schon mit Sicherheit durch ist. Anderer-
seits ist das System nicht für alle Schüler gerecht. Das 
System bevorzugt die fleißigen Schüler, die das ganze 
Jahr lang mitlernen. Es wird Fleiß und nicht Intelligenz 
benotet. Es ist egal wie klug man ist, wenn man nicht 
für jeden Test lernt und jede Abgabe mit bestem Ge-
wissen macht, kann man keine sehr gute Maturanote 
mehr bekommen. Ich finde es schade, dass unser 
Schulsystem mehr darauf ausgelegt ist, Sachen 
auswendig zu lernen, anstatt die Aufgaben zu ver-
stehen. 
 
AKTIVE: Man hört ja immer wieder, dass viele Ju-
gendliche psychologische Unterstützung brauchen. 
Welche Auswirkungen der Corona Pandemie 
merkst du im zwischenmenschlichen Bereich?  
Calvin: Es gibt viele Dinge, die ich vermisse und dazu 
zählen eindeutig auch meine sozialen Kontakte, aber 
ich finde ältere Menschen brauchen viel mehr Unter-
stützung als wir Jugendliche. Wir sind mittlerweile so 
weit in der Technologie fortgeschritten, dass ich jeden 
Tag über Facetime, Houseparty, etc. meine Freunde 
sehen kann und mit ihnen reden kann. Und eins möch-
te ich allen Jugendlichen mitgeben: Unsere Zeit wird 
kommen! 
 
AKTIVE: Wie habt ihr in den Lockdown-Zeiten eure 
Freizeit gestaltet? Welche deiner Hobbys konntest 
du nicht betreiben? 
Calvin: Ich war/bin gezwungenermaßen viel daheim 
und hab viel online gespielt und auch viele Serien ge-
schaut. Ich habe auch versucht mich fit zu halten und 
habe viele Home-Workouts ausprobiert. Mittlerweile 
gibt es ja zu allen Sachen schon ein passendes You-
Tube-Video. Leider konnte ich nicht Fußball spielen – 
speziell in meinem Verein ASK Eichkogel. Wir haben 
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versucht uns über Zoom gemeinsam zu verabreden 
und gemeinsam im Zimmer zu trainieren, doch das ist 
nicht dasselbe, als gemeinsam auf dem Platz zu trai-
nieren. Dennoch glaube ich, dass wir nach den ganzen 

Lockdowns wieder zusammenfinden werden und wir 
viel Erfolg und Spaß am Fußball haben werden. 
 
AKTIVE: Du bist Vereinsfußballer. Verstehst du, wa-
rum man nach einer Testung im 3. Lockdown zwar 
zum Friseur gehen durfte, aber Fußball spielen im 
Freien verboten war? 
Nein, das ist mir unbegreiflich, aber das geht wohl vie-
len Menschen mit einigen Maßnahmen so. 
 
AKTIVE: Wie stehst du zum Thema Corona Imp-
fung? Gibt es unter deinen Freunden eher positives 
oder negatives Feedback zu dieser Impfung?    
Calvin: Ich selbst bin ein sehr großer Befürworter der 
Corona Impfung, vor allem für die älteren Menschen 
und Risikogruppen.  
In meinem Freundeskreis war anfangs die Einstellung 
zur Impfung recht negativ, doch desto länger der Lock-
down geht, desto mehr freunden sich alle mit dem Ge-
danken an, sich endlich impfen lassen zu können.  
 
Ich glaube mittlerweile gibt es kaum einen aus meiner 
Freundesgruppe, der sich nicht impfen lassen würde. 
 
AKTIVE: Habt ihr eure Matura-Reise schon gebucht, 
wo wird es hingehen und mit welcher Wahrschein-
lichkeit denkst du wird es überhaupt möglich sein 
zu reisen? 

Calvin: Ja, wir haben unsere Matura-Reise schon ge-
bucht. Es soll nach Kroatien gehen, in die Nähe der 
Stadt Split. Auch wenn es derzeit nicht danach aus-
sieht, dass es möglich sein wird nach Kroatien zu rei-
sen, bin ich guter Dinge, dass die Matura-Reise stattfin-
den wird. Die Hoffnung stirbt bekanntermaßen immer 
zuletzt. 
 
AKTIVE: Wenn du dir etwas wünschen dürftest,  
welchen Wunsch hättest du an die Gemeindepoliti-
ker in Maria Enzersdorf? 
Ich würde mir wünschen, dass die Menschen in Maria 
Enzersdorf immer und immer wieder dazu aufgerufen 
werden Eigenverantwortung zu tragen.  
Wenn wir alle zusammenhalten werden wir dieses   
Virus viel schneller besiegen, als wenn jeder seinen 
eigenen Weg geht. Dazu gehört es aber auch, dass die 
Politiker den Menschen vertrauen. Ich brenne schon 
darauf wieder Fußball oder Basketball mit meinen 
Freunden spielen zu dürfen – lasst bitte diesen Traum 
wahr werden. 
 
AKTIVE: Wir danken dir für das offene Gespräch 
und wünschen dir und uns, dass dein Wunsch 
schnell erfüllt wird. 

Viel schlimmer als für uns Jugendliche ist diese Zeit 
für die älteren Menschen, wie meinen Opa. Das 
Schlimmste für einen alten Menschen muss doch 
sein, wenn er seinen Lebensabend nicht mit seiner 
Familie verbringen kann.  
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Hereinspaziert in Gallhuber´s Osterstand´l!  
 
Dort wo im Sommer das bereits allseits bekannte und be-
liebte Weingartenstand´l der Familie Gallhuber betrieben 
wird, gibt es heuer erstmals ein Osterstand´l. Es werden 
Eigenbauweine, Storchen Bräu, Liköre, Säfte. Sirup, Ge-
würzbrände sowie Honig, Marmeladen, Kernöl und Bio 
Fisch-Filets angeboten. Auch etwas Süßes wie Mehlspeisen 
und verschiedene Schokoladen befinden sich im Angebot. 
Die Familie Gallhuber lädt alle Maria EnzersdorferInnen 
herzlich zum Osterstad´l in der Heugasse ein. Vom 25. 
März bis 4. April können Sie regionale Köstlichkeiten und 
verschiedene Schmankerl´n gustieren und genießen. Das 
Familienunternehmen, das sich im Moment in der vierten 
und fünften Generation befindet, legt großen Wert auf regio-
nale und saisonale Produkte. 
 

Die Familie Gallhuber freut sich auf Ihr Kommen und hat 
eine kleine Überraschung speziell für Sie vorbereitet. 
Weitere Informationen zu Gallhubers Osterstand´l finden sie 
auf der Homepage www.gallhuber.at. 

 
PLATTFORM FÜR NACHHALTIGKEIT 

Marion Greiner 

Regional und nachhaltig:  
Eine Familie aus Maria Enzersdorf setzt mit 
ihrem OBSTKREIS ein grünes Zeichen! 
 
In vielen Gärten und auch im öffentlichen Raum ver-
rotten Jahr für Jahr viele Tonnen von Früchten,   
Gemüse und „Un“Kräutern. Wir sammeln diese kos-
tenlos ein und verarbeiten sie zu Lebensmitteln, im 
Sinne einer „Obst- und Gemüsemanufaktur“. 
 
Der Obstkreis bietet allen Obstbaumbesitzern in der 
Umgebung ein tolles Angebot:  
Obstkreis sammelt ihre Früchte kostenlos ein und ver-
arbeitet sie zu Marmeladen, Kompotten, Chutneys, Säf-
ten, Schnäpse und vielem mehr.  
Zusätzlich übernimmt der Obstkreis auch die richtige 
Pflege ihrer Obstbäume, damit sie in Zukunft bessere 
Fruchterträge erhalten. In einem kleinen Geschäft in 
Mödling kann man dann die fertigen Produkte bio und 
regional erwerben. 

Vizebürgermeister Markus Waldner erinnert sich an 
seine Kindheit:  
„Als Kind musste ich immer bei der Obsternte mithel-
fen, das gehörte nicht zu meinen Lieblingsbeschäfti-
gungen. Als ich die Idee vom Obstkreis hörte, war ich 
sofort begeistert! 
Die Bäume, die man klein setzt, werden ja schnell so 
groß, dass sowohl der Schnitt als auch die Ernte zu 
einer Herausforderung wird. Hat man geerntet, muss 
man die Ernte schnell verarbeiten, damit das Obst 
nicht verdirbt. Das Angebot vom Obstkreis, die Bäume 
zu pflegen, zu schneiden und zu ernten finde ich groß-
artig. Der Teil der Ernte, den man behält, ist immer 
noch genug für die Familie. 
 
Wir AKTIVE gratulieren zu dieser nachhaltigen Idee. 
Weitere Informationen zum Obstkreis finden Sie auf der 
Homepage www.obstkreis.at 
Oder Sie rufen einfach an: +43 665 655 05 800 oder 
schreiben ein E-Mail an office@obstkreis.at 

Wie funktioniert das genau? 
 
 Obstkreis kommt zu Ihnen und erntet das Obst, das 

Ihnen zu viel, zu hoch, zu anstrengend zum Ernten ist 
KOSTENLOS. 

 Sie bekommen natürlich einen Teil der Ernte oder al-
ternative Produkte aus unserem Obst Manufaktur Sor-
timent. 

 Gerne erntet Obstkreis auch Ihr Unkraut, weil daraus 
Tees, Gewürzmischungen oder Biodünger produziert 
wird. 

 Zusätzlich übernimmt der Obstkreis die kostenlose 
Obstbaumpflege samt Rückschnitt. 
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